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Amtliche Bekanntmachungen .
In das Handelsregister -V. wurde eingetragen :

Band II O .Z . 91 zur Firma Johann Bohner Witwe , Daxlanden .Die Firma ist erloschen.
Band III O .Z . 109 zur Firma Walter Hennings , Karlsmhe . Die

Firma ist erloschen.
Band IV O .Z . 250>Firma und Sitz : Chemisch pharmazeutische Produkte

Fritz Hoffmann , Karlsruhe . » Inhaber Fritz Soffmann , Kaufmann ,
z. Zt . in Bromberg wohnhaft .

Band l V O .Z . 251 Firma und Sitz : Johann Bohner , Dampfziegelei ,Karlsruhe -Daxlanden . Inhaber : Johann Bohner , Fabrikant , Karlsruhe -
Daxlanden .

Karlsruhe , den 27 . November 1911.

_ Großh. Amtsgericht « . RI._
In das Handelsregister ö . Band III O .Z . 36 wurde eingetragen :

Firma und Sitz : Rhein ischeJndu st riegesellschaft mit beschränkt er
Haftung , Karlsruhe . Gegenstand des Unternehmens : Der Erwerb und
Betrieb von Fabriken sowie der Betrieb von Handelsgeschäften oder kauf¬
männischen Geschäften aller Art . Stammkapital : 2» 000 4! Geschäftsführer :
Fabrikdirektor Ludwig Henrich , Karlsruhe . Der Gesellschiftsvertrag ist am
13. August 1909 festgestellt, am 28 . Oktober 19 n geändert , und der Sitz der
Gesellschaft von Bonn nach Karlsmhe verlegt worden . Die Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen nur durch den „Deutschen Reichsanzeiger" .

Karlsruhe , den 25 . November 1911.
-_ Grosrh. Amtsgericht 8. II._

In das Güterrechtsregister wurde zu Band VIII , Seite 26 , eingetragen :
Wächter , Franz , Schreiner , Karlsmhe , und Karoline geb . Geißler .
Vertrag vom 16 . November 1911 . Gütertrennung .

Karlsmhe , 27. November 1911.

_ Grosih . Amtsgericht Ik II _
lieber das Vermögen des Walter Hennings , Kaufmann hier, Kaiser¬

straße 201 jetzt Hirsch
'« aße 32 , wurde heute am 27 . November 101 l ,vormittags */sI2 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. Der Kaufmann

Moritz Mond hier wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen
sind bis zum 29 . Dezember 1911 bei dem Gerichte anzumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über die Wahl eines andern Verwalters
sowie über die Bestellung eines Gläubigerausschusses und eintretendenfalls
über die in 8 132 der Konkursordnung bezeichnten Gegenstände auf

Freitag , de» 29 . Dezember 1911 , vormittags 19 ff- Uhr,
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

Freitag , de« 12 . Januar 1912 , vormittags 19 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht Karlsmhe , Akademiestraße 2, 3 . Stock , Zimmer
Nr . 66 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , ist aufgegeben nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfoigen oder zu leisten, auch die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sachen und von den Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 20. Dezember 1911 Anzeige zu machen.

Karlsruhe , den 27 . November 1911.
Gerichtsschreiberei Grosrh. Amtsgerichts A . NI.

Bekanntmachung.
Einziehung eines Teils der Schotter- Straße betreffend .

Die südwestlich von der Bannwald -Allee abzweigende Schotter - Straße
soll auf eine Länge von 72 m mit einer Fläche von 000 gm als öffentlicher
Weg eingezogen werden .

Diese Absicht wird gemäß 8 36 des Straßengesetzes und 8 9 der Voll¬
zugsverordnung hierzu mit der Aufforderung öffentlich bekannt gemacht, etwaige
Einsprachen bmnen 14 Tagen hierher geltend .zu machen. Der Plan über die
einzuziehende Straßenstrecke ist auf dem Rathaus , Zimmer Nr . 76 , 2. Stock ,
einzusehem

Karlsruhe , den 27 . November 1911.
Der Stadtrat .

vr . Kleinschmidt . Neudeck.

Mwilligi! SmMsMelsmiU.
Zwecks Auseinandersetzung wird am

Montag , den II . Dezember 1SII , nachm. » Uhr,
aus dem Nachlaß des Privatiers Karl Barthold in Karlsruhe , das Grund¬
stück Lagerb . Nr . 1529, 6 a 38 qm mit dreistöckigem Wohnhaus und Hinter¬
gebäulichkeiten, 2 Magazinen und großem Keller , Adlerstraße 19, im Geschäfts¬
zimmer des Notariats Adlerstraße 25 hier , Zimmer Nr . 10 , 2 . Stock , öffent¬
lich versteigert.

Ueber die Versteigerungsgedinge wird auf der Notariatskanzlei , Adler¬
straße 25 , Zimmer Nr . 13 , gebührenfreie Auskunft erteilt .

Karlsruhe , 23. November 1911.

_ Grosrh. Notariat ll._
Kurs für

Staatsbürgerliche Erziehung .
Donnerstag , de« 3 « . November , abends 9 Uhr, bei Schrempp 111

4 . Vortrag des Herrn Vr pttil . Fellmeth :

T Arbeiter -Versicherung . «
Freie Aussprache . Fragestellung . Eintritt 50 Pf .

Zchlreiche Beteiligung — auch von Damen erwünscht.

Alldeutscher Verband « » »-
Prof , Kr . Robert Helbing .

MlteiMs tir Mm'
llmßtt» 12.

Bitte um Weihnachtsgaben.
Da wir auch dieses Jahr unseren Kindern eine Weihnachtsfteude

bereiten möchten, so bitten wir die Freunde und Gönner unserer Anstalt um
gütige Gaben an Geld oder sonst geeigneten Gegenständen . Auch für den
kleinsten Beitrag sind wir dankbar . Die Gaben wollen gefl. im Mutterhaus ,
Erbprinzenstraße 12, abgegeben werden . Auch die Unterzeichneten Mitglieder
des Verwaltungsrats sind zum Empfang von Gaben bereit.

Freifrau v . Adelsheim , Stesanienstr . 13 ; Frau Oberrechnungsrat
Bauer , Gartenstr . 27 ; Frau Oberin Eisen lohr , Erbprinzens « . 12 ; Frau
Geh imerat En gl er , Kaisers« . 12 (Schulst « ) ; Frau Kommerzienrat
Hoepfner , Rintheimerstr . l5 ; Frau Oberbürgermeister Lauter , Krreg-
flraße 98 ; Frau Blechnermeister Rihm , Werder,tr . 25 ; Frau Geheimerat
Roth , Fricdrichsplatz 13; Herr Medizmalrat vr . Bähr , Kaiserstr . 223 ;
Herr- Reglenmgsrat vr . Hecht , Seminarstr . 5 ; Herr Sladtpsarrer Kuhle -
weiri , Waldhorns « . 11 ; Herr Sekretär Maas , Friedrichsplatz 15 ; Herr
Oberlehrer Schumacher , Werders« . 46 ; Herr Stadtrat Stöber , Rup -
purrerstr . 13 ; Herr Geh . Oberkirchcnrat v . Zäringer , Walds« . 6.

50 655 1277 1892 2311 3165 3695 4065 4593 4984 5492
109 657 13: 8 1896 2334 3215 3699 4073 4607 4994 5 »93
110 668 1337 1899 2367 3216 3704 4074 4616 5044 5498
120 696 1375 1902 2417 3227 3711 4089 4642 5046 5500
121 712 1382 1905 2446 3 45 3725 4141 4651 5052 5506
123 717 1416 1908 247 , 3252 3729 4146 4669 5109 5541
128 718 144 , 1910 2521 3^58 3752 4168 4701 5113 5562
130 725 1515 1938 2540 3261 3768 4179 4705 5116 5573
131 727 1517 1941 2567 3266 3771 4181 4711 5143 5595
147 739 1539 1944 2571 3268 3775 4185 4716 5166 5615
152 752 1545 1951 2640 3308 3782 -»195 4719 5172 5648
155 766 1553 1955 2653 3613 3798 4199 4727 52 3 5656
175 806 15«8 1975 2655 3119 3811 4202 4741 5223 5663
200 830 1591 2003 2716 3128 3841 4207 4744 5227 5686
212 847 1605 2013 2732 3343 3854 4216 4747 5229 5690
222 858 1622 2018 2636 3353 3863 4243 4751 5231 5694
248 991 1632 2020 2738 3361 3868 4261 4752 5247 570 »'
273 1029 1641 2036 2751 8377 3871 4262 4765 5267 5736
275 1053 1645 2045 2797 3419 3883 4266 4796 5294 5788
294 1054 1619 2062 2837 3428 3903 4273 4806 5303 5791
309 1057 1679 2083 2841 3145 3904 4299 4825 5813 5794
325 1096 1689 2092 2875 3463 3908 4315 4834 5318 5810
3 7 1101 1706 2101 2881 3482 3920 4322 4849 5327 5849
341 1105 1717 2109 2913 3490 3923 4330 4868 5344 5857
360 1117 1735 2110 2986 3503 3964 4348 4871 5348 5862
364 1131 1737 2113 2993 3506 3984 4369 4889 5358 5890
376 1144 1738 2114 3026 3518 3985 4409 4899 5385 5894
402 1165 1749 2121 3052 8536 3988 4429 4900 5428 5907
412 1184 1759 2148 3057 3537 3995 4432 4926 5450 5924
453 1199 1770 2168 3076 3568 4013 4435 4928 5459 5926
457 1213 1808 2169 3120 3581 4024 4441 4932 5462 5941
461 1215 1810 2173 3128 3614 4037 4492 4984 5466 5974
504 1219 1842 2253 3132 3632 4045 4512 4964 5479 5977
508 1255 1859 2261 3135 3648 4049 4535 4970 5486 5979
633 1259 1879 2276 3144 3657 4063 4546 4977 5490 5982

Die Gewinne können von Donnerstag , den
SV. November bis Sonntag , den S . Dezember von
I « bis I Uhr und 2 bis S Uhr abgeholt werden im
Marienhans . Die bis inkl. S . Dezember , nicht ab¬
geholten Gewinne verfallen dem Verein.

Bitte um Weihnachtsgaben
für die Krippen im Luifen - und Hildahaus .

Wir erlauben uns beim Heran, : ahen der Weihnachtszeit die herzlicheBitte , unserer Anstalten wieder in Liebe zu gedenken . Die Klippe Lnisen -
haus ist in den 33 Jahren ihres Bestehens em rechter Segen für die Stadt
geworden . In ihr finden jeden Tag mindestens 70—80 kleine Kinder be¬
dürftiger Familien ohne Unterschied der Konfession von 14 Tagen bis 3 Jahren
gute körperliche und geistige Pflege , während die Mutter der Arbeit nachgeht.
Auch im westlichen Stadtteil wirb die Hilfe der Krippe Hildahaus mehr und
mehr begehrt , so daß täglich bis 40 Kinder in diesem Jahre daselbst Auf¬
nahme fanden . Die Anstalten veranlassen bei aller Einfachheit des Betriebs
große Ausgaben und nur der kleinste Teil - wird durch die Beiträge der meist
sehr bedürftigen Eltern gedeckt. Wir vertrauen aber auf die bewährte Teil¬
nahme der Karlsruher Einwohner und bitten die Wohltäter und Gönner
unserer Krippen um gütige Zuwendung von Beiträgen .

Zur Empfangnahme von Gaben find die Vorstandsmitglieder bereit :
Frau Privatier Bits , Stefaniens « . 41 ; Frau Hofmarschall Freifrau von
Gemmingen -Edelsheim , Exz . , Bismarcks« . 7 ; Frau Major von Arnim ,
Westendstr . 55 ; Frau Major Dahlmann , Bachs« . 10 ; Frau Geh . Hofrat
Prof . Kr . Dreftler , Westendstr . 76 ; FrauObeist von Fiebig , Weinbrenners « . 17 ;
Fräulein A . Hallwachs , Karls « . 120 ; Freifrau von Hornstein -Binningen ,
Haydnplatz 2 ; Frau Bürgermeister Vr . Kleinschmidt , Nowackanlage 7 ;
Frau General Limberger , Moltkestraße 27 ; Freiin von Röder .
Nene Körners « . 55 ; Frau Landrichter Kr . Rüger » Hertzstr. 8 ; Frau Geh .
Oberforstrat Schweickhardt » südliche Hildapromenade 4 ; Frau General¬
leutnant Freifrau von Schönan -Wehr , Exz. , Stefaniens « . 29 ; Frau Ober¬
schloßhauptmann Freifrau von Seideneck , Exz . , Mühlburg , Hardts « . 37 ;
Freiin M . von Sentier , Stefaniens « . 62 ; Frau Oberhoftneister von Stadel .
Exz . , Westendstr . 10 ; Frau Kunstmaler Stratzberger , Jollys « . 17 ; Frau
vr . Ttrocbc , Kaisers« . 201 ; Frau Stadtrat Waltz , Helmholtzs « . 9 ; Frau
Geb . Oberbaurat Wasmer , Vorholzs« . 7 ; ferner die Herren : Oberamtmann
Billmaier , Belfortstr. 8 ; Rechnungsrat Hambrecht, Hirschstr . 111 ; Stadt¬
pfarrer Link , Sofiens « . 115 ; Privatier Mayer . Amaliens « . 44 ; Medizinalrat
vr . Müller , Redtenbacherstr . 8 ; Stadtpfarrer Weidemeier , Durlacher Allee23
und der Geschäftsführer , Privatmann vr . Stroebe , Kaisers« . 201.

Gaben an Geld , Naturalien , Kleider- und Wäschestoffen, Spielsachen
u . dergl . werden auch auf dem Bureau des Frauenvereins , Gartenstraße 49
und in den Krippen im Luisenhaus , Bahnhofstraße 56 mw im Hildahaus ,
Scheffelstraße 37 dankbar entgegengenommen . Die eingegangenen Gaben
werden , falls nicht ausdrücklich für eine der Krippen bestimmt , an beide
Krippen , der Kinderzahl entsprechend, verteilt .

Karlsruhe , den 10. November 1911.
BadischerFrauenverein, Abteilung ll für Kinderpflege .

Klusvunissssl .

«Von so . IHo ». , sboncks 7 u .'ir

VoiMtixtlsik-Koarsil I
kür äis

kokl . Milosirlsoisd « s
Vrau Kättb Kvman , Ilokseksuspislerin , Lrau llsatrivv I-Lllvr -
Lottiar , ttokopsriisLngsrw , brau lleäwig Lkarx -llirsed , OroLIi.
Ilftzz . Lammorvirtuosin , KiÄuIein llisoUa iksrvs , llokopsrii-
säna -erin . VrSuIein Largaretds llruntsok , LofopsrnkÄnasttn ,
Vt -rr knäoik Keman , Lokkonrottmeister , User kelkx Lrones ,
Lokseksuspielor , Herr llsns länslsr , fismmersiinger . LillgS -
iaäsns Kamen der Ltaät Larisrnbs , Ilsrr Loikapsllmoistei -
Lllreä Lorsnts , Ilsrr kroksssor llaris , Klavierbegleitung ,

Lräulein Nargaretim Unser , ttarkenksgleitung .
In der Lause :

Kail k Mit vlnsoii »geil. Heiimlsi Vei-Ilsiis .
LinSritlsUorlons LIK . 6 .—, 5 .—, 4.—, 3 —, 2 .— ,

iw Vorverkauf in der llokmusikaUsnilanälnng

I Ling .Litterstr .

Die ArchnlIirMNi -LusArlliiiig
im Stadtgarten wird bis mit nächsten Sonntag , de» 3 . Dezem¬
ber verlängert.

Stadt . Gartendirektion.

hLniIiiMiAmtsIt N«1 MkktlnuxklMcluile
tt UM.

U. Mrlllik
Grösstes und ältestes üsrartigss Institut am klatso unter

praktiseder , erlakrener kackm . Leitung .
7 Keiner . Krim » köksrensön .

km 1 . jklign IXIlllisk beyiMli neue llukse
von 3, 4, 6 Nlld 8 monatllvilsr Kauer .

Vollständige Ausbildung kür cken kankin . Lernt . - -- - -

8s »0 « i» >ol »« Ksiodilckung ins
SokünovUroikon , Slonogrsplsi « (Vodoloborgoo
nnsl S1olno - 8o >«ro >1, Mssokinonsokroidosi (28
81n» «rliin « n woroottiock . orotlrl . S ^otomo ) , Kssnd -
ovIsrsV , KuerttkaUrssng (oink , Nopp » n » sinorils »),
isnnkn ». Kovksson , Uonlo - Uorrontnso » « «», Wookooi -
uod SvkooUIsundo , Nsnls - und KSnsonnssnon ,
Rksnsnlsunsl « , Voogs -npliie sie », s Nun » » » 18 2S Nils »
Sponvtslsni ' s « » Ksntsvil , KugUsvil , krausösisvil , ItaUsniLoä .

Isgss - uni ! ^ beniHeunsv .
Laodgsmässo Vorbereitung kür cias

N8nskIe >»- 8inH . , kSknoiol », Nbiiui - sto . Honorar massig .

Vorbereitung kür äsn Lissnbabn - null kostäivnst (naob -
woisbar orkolgreiob ).

Slnekssmvn jungen I-vulvn
bieten unsere Dsgo » - nnä KbonsNsssnse ckis günstigste
(Islegenbeit , siok äisjonigsa lksnotnisss und Käbigkvltvu
ansueignen , äis nötig sind , um mit Lrkolg ank jedem Lüro
tätig 2U sein . Vislv Nun «>ei »1« unserer skemaligsn
Lobülsr uud 8obülerinnen dstlnäen sieb beute in guten ,
pa ssenden 8tsIIungei >, Nie sie rum grössten Teil durek

Vermittlung der ^ nslalt vivisben .
Q i « I»« i » k »sngskSkigIr « it ssn ^ oosn Inslituts
«N o »Ssliskklieil un » « i»oi » llui -os «N « » si «

^ » vi -on » low ^ nNo Soßiiilos -ookl .

Den Herren Lrin ^ ipalen können wir stets mit Offerten
sorgfältig ausgvbildotsn llonlooponooissl » dienen .

auoeeZotigo Loküler erkalten durek unsere Vermittlung
kskops - oisonsisZosigunM , auok sind wir kür gute , preis¬

werte Lension besorgt .
KuokUIii ' Iivlio Auskunkl und poospolslo bereit¬

willigst durek
vis vinelilion .

SsINsoU - UninsINung ordoion .

I . SKU
'kelspdonXsi8SI ' 8tl ' g88e

Klier
LIskIksnimsR »

rn allen »»rockernen Fsti -Ke» uinl am Ta - er.
/lVs/t/e/' u/u/ F/use/i n-erc/stt /iacb / si/sm u/«/
^/or/s// Assk/c/ik u. gor-As/s/cbosk. §ämk/. A/e^mate/va/.

NeA/Sf , / HS, S . F/ .
Lille AKM» a «/ Lr>»ra und Il «?!snn !,imer 2« aclilen .
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nacb Entwürfen von Professor t .^ OOdp , Professor ttOdt 'Odp , Professor pdOLLM ^ I^ k^ , 6 i !6bauer ^ ddlLKdp un 6 präuiein dpkU ^ O

in 6en Ausstellungsräumen 6es

Kunslgevrerdekauses O. p. OHO Kaiserstr. 138, ! . Oage
Dntntt frei . I '

äglicb geöffnet von morgens 10 bis I Obr , nsclimittags 3 bis 6 Obr . Zonntugs geöffnet .

Feuilleton des „Karlsruher Hagblattes ".

k) öken unü kieken .
Roman von Anion Freiherr von Perfsll .

(18) lNa-wruck verboten . ,
„Rechts, rechts ! « tönte der Befehl aus dem Wald heraus.
Eine junge Linde stand am Weg, der pflichteifrige Gehilfe achtete

nicht darauf, bog sie beiseite und stieß die Stange mit der Eisenspitze dicht
daran in die Erde , daß die zarte Rinde barst , in demselben Augenblick
schlug ihn Gottfried mit einer derben Ohrfeige zu Boden, riß den Stab
heraus und schleuderte ihn weit davon.

Auf das Geschrei des Jungen erschienen zwei Männer oben auf
der Höhe.

» Nur 'runter da oben , wenn's euch net paßt ! " rief er kampfbereit
hinauf .

'
Der Junge hatte unterdessen Reißaus genommen, die beiden

Männer schritten lachend herab.
»Ist da der Hofgraben vor meiner Haustür ? « herrschte er ihnen

von weitem schon entgegen . » Oder habt ihr auch 's Recht , in den Häusern
selber umeinand'

z
' suchen und z

' graben ?«
„Wir suchen und graben gar nicht hier, guter Mann," sagte der

eine, »beruhigt Euch. Wir stellen ja nur ganz unschuldige Meßversuche
an . Bin der Markscheider von Griesbach ; wenn es bei unserem Messe «
bleibt , dürft Ihr immer noch zufrieden sein, " fügte er bedeutsam hinzu,
» übrig ns , seid denn Ihr der Besitzer hier ? Mir wurde gesagt, der alte
Hintermooser habe dem Sohn übcrgxben.

"
Das war schon der zweite , der ihm heute das sagte. Tiefe Scham

ergriff ihn , ein stechender Schmerz ging ihm durch die Brust , mit seinem
ganzen heiligen Eifer war es vorbei.

„Das Hab' ich auch, " erwiderte er fast schüchtern, seinen Hut ab¬
nehmend . „ Aber mein Gott , in einer Woch 'n kann man nicht ein ganz's
Leb'n auslösch'n . Besitzer ist mein Sohn , da habt Ihr ganz recht ."

s

„Da müßt Ihr Euch aber auch ein bißl in acht nehmen mit Eurer
Gewalttätigkeit.

« sagte der Markscheider, „zu der Ihr keine Berechtigung
habt . — Alois ! « rief er. Der Junge kam langsam mit vorsichtig m Blick
auf Gottfried hinter dem Schuppen hervor. „Mach' rasch, es wird sonst
Nacht ! "

Er kehrte Gottfried den Rücken und ging wieder dem Wald zu ;
der Junge faßte wieder die Stange . Gottfried folgte ihm willenlos , oben
am Wald stand das Theodolit , der Ingenieur visierte damit g rade auf
den Hof. Gottfried hatte das Gefühl , als müsse es jeden Augenblick auf¬
blitzen und sein Hof sinke in Trümmer — da krachte wirklich ein dumpfer
Schuß, aber hinter ihm , und rollte den Hofgraben hinauf, er wandte sich
erschrocken um, eine Rauch- und Staubwolke erhob sich zwischen den
Bäumen .

„Da wird geschürft, " sagte der Markscheider.
„ Und was dann messe t ? " fragte Gottfried .
„ Um die Richtung des Kohlenlagers zu finden, was wir hier unten

vermuten," entgegnete der Ingenieur, Ausschreibungen machend .
»Hier unten ? " Gottfried stieß mit dem Stock auf den Boden und

fragte dann in einem sonderbar weichen, unwillkürlichMitgefühl erweckenden
Ton weiter — „ ja, und wenn Kohlen da unten sind ?"

» Na , dann müssen wir sie holen, Alter , eben durch das Loch, was
sie jetzt schlagen . Kommt mit! Schaut's Euch einmal an ! Sehr inter¬
essant , die Kohle geht ja bis zu Tage .

"
Gottfried stand der Schweiß auf der Stirne , sein Tritt war unsicher ,

wankend folgte er dem jungen Mann . Der Lärm der Sr . i .iarbeiter drang
aus dem Graben herauf . Nach einigen Schritten blitzte ihm mitten aus
dem Grün des Waldes ein gelbes Loch entgegen , das angebohrte Kalk-
c e .cein — wie eine breite, häßliche Wunde .

E nige Stämme, die wohl im Weg gestanden, lagen gefällt umher,
ihre abgerissenen , zersausten Wurzeln starrten ihm entgegen , und immer
tiefer bohrten sich die Hämmer schwingenden Gesellen .

Der Ingenieur , zeigte auf einen schwarz glänzenden Strich , der sich
zwischen dem Gelb dahinzog.

„Da haben Sie die Kohle ! " sagte er kurz . „ Der Graben durch¬
schneidet offenbar das Flötz, wir hatten Glück mit dem Einschlag. "

Gottfried lähmte förmlich der Anblick des schwarzen , matt schillernde»
Streifen, er berührte itm, seine Finger schwärzten sich.

„KoKle ! Die müssen wir holen!" sagte der Mann neben ihm.
Gottfried hatte noch nie ein Bergwerk gesehen, er sah nur . einen riesige»
schwarzen Abgrund sich dehnen, über dem sei » Haus, seine Felder , seine
Wäldef schwcbten Auf was er so stolz war sein ganzes Leben , war nichts
als eine dünne Erdkrume, das and .re war ja nicht sein . — Da hatten ja
am Ende die jungen Leute ganz recht, wenn sie nicht so viel darauf gaben.

„Na, Ihr überlegt wohl, was der schwarze Strich einst tragen
kann , wenn's zum Ablösen kommt ! « sagte lachend der Markscheider. „ Rw
vernünftig, das Werk läßt schon mit sich reden — ja, so . Euch kann es
ja gleich sein, nud die Jungen sind nicht so störrisch wie ihr Alten ! "

Von der frisch 'n Höh herauf klangen die Töne derMusik, Büchsen¬
knall , der Juchschrei der Zieler .

Gottfried mußte wieder hinunter, sein Ausbleiben war zu sehr wider
alle Sitte .

„ Schlagt's mir net mehr nieder, als grad' sein muß ! " bat er in
gebrochenem Ton. „ Wie der Wind 'rein kann, is alles hin, und alles,
mejn

' ich , kann inan um Geld doch net gut machen ."
Der Markscheider gab ihm gern das Versprechen . Wie um zehn

Jahre älter ging der Alte die Höhe herab, jeden Augenblick mußte er
stebenblciben , der Atem ging ihm aus.

Es ging schon gegen Abend Auf der frisch'n Höh wimmelte es von
Menschen , die ganze Seelen'» war vertreten, Bergleute, die trotz der
Gebirgstracht an ihrer , weißen, eigentümlich glänzenden Haut erkennbar
waren, mischten sich zahlreich darunter , Touristen , die von den Bergen
herabkamen — das bäuerliche Element war ganz verdrängt .

Wie ganz anders war es doch auf seiner Hochzeit vor dreißig
Jahren , da galt es als eine große Ehre in der ganzen Gegend, dazu ein¬
geladen zu sein, und der Vater war recht sparsam damit .

Eben brach alles in wildem Durcheinander aus zur Schießstättr,
wo die Preisverteilung war .
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Plan stand auf Tisch und Banken , das schöne Nonei verteilte die
bunten Seidenfahnen . Betäubendes Gejohle , dröhnender Tusch begrüßet
jeden Preisträger , und die Zieler in bunter Narrentracht schlugen ihre
Purzelbäume .

Ambros batte das Beste auf der Ehrenscheibe , das Hintermooser -
anwesen war darauf gemalt : Gottfried empfand eine wahre Freude darüber
— sollte das am Ende eine gute Vorbedeutung sein ?

Die Zieler schwangen hoch die bekränzte Scheibe . Frauzl . rief laut
den Namen — Ambros erschien nicht . Ungeduldig sah sich der Vater um ,
alles fragte nach ihm . Zuletzt lief Gottfried in das Haus , ihn zu suchen
— nirgends zu finden . Am Rückweg sah er im Halbdunkel bei den
Stallungen zwei Männer stehen , in dem einen erkannte er Leinemann an
seinen auffallenden Bewegungen . Er wollte schon vorüber , da hörte er
deutlich Ambros Stimme . « Jedenfalls will ich abwarten , was beim
Schürfen herauskommt — "

„ Aber lieber Freund , was kümmert dich das Schürfen , wenn ich
dir geb' das Heidengeld ? "

Ambros lachte auf .
Leinemaun zog ihn ganz zu sich und flüsterte ihm etwas in

das Ohr .
In Gottfried bäumte sich alles auf , er verzehrte die Gestalt des

Juden mit seinem Wutblick . Vor , und nieder mit dem Wolf , zuckte es in
ihm auf . Da faßte er sich noch zur rechten Zeit , trat ungesehen vor und
schlug Ambros auf die Schulter .

« Hol ' dein ' Preis ! Unser Haus ist drauf auf der Scheib 'n, wie
a Schloß so stolz ! Ja , wer ist denn das ? «

Er tat , als erkenne er jetzt erst den Händler .
» No schöner , weg

'n so ein ' die Ehr ' versäumen als Schütz —
komm ! «

Er faßte ihn , unsanfter , als er vielleicht wollte , beim Arm und
sührte ihn weg .

^ Moses Leinemann drückte sich lautlos in den Schatten der

Stallungen .

Ambros folgte wie ein ertappter Schuljunge und nahm unter all¬
gemeinem Jubel , Fahnenschwenkeu , Böllerschüssen die Ehrenscheibe aus
der Hand seines glückstrahlenden , jungen Weibes .

«Ambros H .intermooser , Bauer am Biehl , soll leben ! Hoch, hoch,
hoch ! Und sein lieb ' s Weiberl daneben ! Hoch, hoch ! Abermals hoch ! «

Rotes bengalisches Feuer beleuchtete die farbenreiche , lebensvolle
Gruppe — das bekränzte Hintermooseranwesen auf der Scheibe — das
bleiche , ernste Gesicht Gottfrieds , der sich auf seinen Stock stützte und mit
feuchten Augen auf das leuchtende Bild blickte .

» Schau , net amal gemalt will 's an andern g
'hör 'n wie dir ! " sagte

er in vorwurfsvollem Ton , der Ambros tief in die Seele drang .

6 . Kapitel .

Der Herbst war im Land . Aus dem jetzt rötlichen , mannshohen
Schilf im Moos ragte ein Windschiefts , moosüberzogencs Bretterdach mit
einem hohen , geschwärzten Blechkamin wie der Rumpf eines Wracks her¬
vor — die Behausung des alten Mukenmichel , der seit einem Menschen -
alter hier Torf stach, teils auf eigenem Boden , teils im Dienste des
Hintermoosers . Man sah ihn seit Jahren nie das Moos verlassen , er
galt allgemein als ein boshafter Narr , dem man gern auswich , ja , viele
rechneten seine Begegnung zu denen eines alten Weibes , eines über den
Weg laufenden Hasen , einer schwarzen Katze und anderen derartigen bösen
Zeichen . Seine abgeschlossene Lebensweise , die absolute Unkenntnis seiner
früheren Vergangenheit gaben Veranlassung zu verschiedenem Gerede . Die
einen machten ihn zum Besitzer von geheim gehüteten Kapitalien , die anderen
brachten ihn in Verbindung mit jedem seit Jahren in der Gegend vor¬
kommenden dunklen Ereignisse oder gar Verbrechen , obwohl ihm nie das
Geringste nachgewiesen werden konnte, außer hier und da kleine Jagd¬
vergehen , Schlingen legen , Fallen stellen , und in dieser Beziehung nahm
man eS ja in der Gegend überhaupt nicht so genau , das taten viel bessere,
wohlhabendere Leute als der Mukenmichel . —

(Fortsetzung folgt .)

alg -Geschwiilfte
auf dem Kopf und Auswüchse im Gesicht, auch Warze «, werden entfernt ,
ohne zu schneiden.
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Kath. Geselleilverck Karlsruhe.
Donnerstag , SV . Nov . LS1I , präzis Uhr abends

Namenstagfeier
(Herrenabend ), zu Ehren unseres Hochw. Herrn Präses .
Andreas Simon , wozu die Mitglieder , Ehrenmitglieder, Freunde
und Gönner unseres Vereins freundlichst eingeladen sind.

Der Vorstand.
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Neuer Inh . : Karl Schlotter , Ecke Adler- und Zührmgerstraße
Neu hergerichtet empfiehlt Neu hergerichtet

<7. k. 7>e/üen,voniiqlicheu Mittagstisch im Abonnement von 6 « K an, auserwählte Früh¬
stücks - und AbendplaUen zu zivilen Preisen, vorzuglrcke Weme , ft. Biere

zede Woche Schlachttag. Mcr^cr«t/ '« s «e

kllö . Neu hergenchtete Nebenzimmer mit Klavier für Vereine mrd
Gesellschaften sowie schöne , billige Fremdenzimmer .

Treffpunkt der Wiirttemberger .

ILi ' yIisL äos LLdLst-Spnr-Vsrvms .
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